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1. EINLEITUNG 

Mit 1.1.2018 ist das Steiermärkische Landes- und Regionalentwicklungsgesetz (StLREG) in Kraft 

getreten, das bis dato einzigartig in Österreich ist und neue Voraussetzungen für die 

Zusammenarbeit von Land, Regionen und Gemeinden schafft. Durch das neue Gesetz wird die 

mittlerweile etablierte Struktur der Regionen weiter ausgebaut und mit mehr Kompetenzen 

ausgestattet. Es sind u.a. die Aufgaben des Landes und der Regionen, die Regionsstruktur  und 

die Finanzierung  der Regionalentwicklung im Gesetz definiert. 

 

Verstärkte regionale Eigenverantwortung und die Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der 

steirischen Regionen sind wesentliche Ziele der künftigen Regionalentwicklung. Voraussetzung 

dafür sind klar strukturierte strategische Gremien sowohl auf Landes- als auch auf Regionsebene, 

gesicherte Finanzmittel und starke operative Einrichtungen in den steirischen Regionen.   

 

In der Region Obersteiermark West stehen knapp unter 1,4 Millionen Euro für die Finanzierung 

der Regionsstruktur als auch für Regionalentwicklungsprojekte  zur Verfügung. Die Region 

entscheidet eigenständig und eigenverantwortlich, welche Vorhaben mit den vorhandenen 

Mitteln umgesetzt werden.  
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2. FORMALE ANGABEN ZUM ARBEITSPROGRAMM (APRO) 2020 

Formale Angaben zum Arbeitsprogramm  (APRO) 

Region Obersteiermark West 

Geltungszeitraum des Arbeitsprogramms  2020 

Beschluss der Regionalversammlung  23.10.2019 

Vorsitzende  LT-Präs.in LAbg. Gabriele Kolar 

Ansprechperson  Dr. in Bibiane Puhl 

Kontaktdaten  
Bundesstraße 66, 8740 Zeltweg 
+43 3577 758 320 
office@row-gmbh.at 

 
 
Zusammenfassung des Arbeitsprogramms (APRO)/ Budgetübersicht  
GESAMTBUDGET 
APRO 2020 1.375.970,00 
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3. REGIONALSTRUKTUREN 

3.1. Regionalverband  

Durch das neue Steiermärkische Landes- und Regionalentwicklungsgesetz (StLREG) werden die 

bisher im Steiermärkischen Raumordnungsgesetz 2010 definierten regionalen Strukturen (§§ 17, 

17a und 18) und deren Aufgaben aus diesem herausgelöst und der strukturelle Teil somit getrennt 

vom raumordnungsrechtlich-hoheitlichem Teil geregelt. Die mittlerweile bewährte Struktur der 

Regionen wird demgemäß mit  mehr Kompetenzen ausgestattet. 

 

Angesichts dieser Neuregelungen wird  den sieben steirischen Regionen eine eigene 

Rechtspersönlichkeit gewährtȢ $ÉÅ 2ÅÃÈÔÓÐÅÒÓÏÎ ȵ2ÅÇÉÏÎÁÌÖÅÒÂÁÎÄͼ ÉÓÔ ÅØ ÌÅÇÅ ÒÅÃÈÔÓ- und 

handlungsfähig und stellt den Träger der Regionalentwicklung in der Region dar. Der 

Regionalverband Obersteiermark West ist eine juristische Person öffentlichen Rechts und 

fungiert nun als Gesellschafter der Regionalentwicklungsgesellschaft, der ROW 

Regionalmanagement Obersteiermark West GmbH (siehe Abbildung 1).  

 

Der Regionalverband Obersteiermark West dient der Besorgung der strategischen Aufgaben im 

Wirkungsbereich der gesamten Region Obersteiermark West.  

 

 
Abbildung 1: Regionalstrukturen Obersteiermark West  
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Organe des Regionalverbandes Obersteiermark West  

 
Dem Regionalverband gehören folgende Organe an (siehe Abbildung 1): 

 

Ɇ Vorsitzende  

Die Vorsitzenden (Vorsitzende und Stv.-Vorsitzender) des Regionalverbandes 

üben auch die Funktion der Vorsitzenden der Regionalversammlung und des 

Regionalvorstandes aus. 

Die Vorsitzende der Region Obersteiermark West ist Frau LT-Präs.in LAbg. Gabriele 

Kolar und ihr Stellvertreter ist Bgm. Hermann Hartleb. 

 

Ɇ Regionalversammlung  

Die Regionalversammlung bildet das strategische Gremium der Region. Dieses 

Gremium wirkt als willensbildendes Organ bei der Erstellung der vom 

Regionalvorstand vorgelegten regionalen Entwicklungsstrategie mit. Zudem wird 

in diesem Gremium die Beschlussfassung über das jährliche Arbeitsprogramm 

sowie Jahresbudget durchgeführt. Weitere Aufgaben können der 

Regionalversammlung in der von ihr zu beschließenden Satzung des 

Regionalverbandes zugesprochen werden. Die Regionalversammlung setzt sich 

aus den BürgermeisterInnen der in der Region liegenden Gemeinden als deren 

VertreterInnen, den Abgeordneten sowie beratenden (nicht-stimmberechtigten) 

Mitgliedern zusammen. 
 

Ɇ Regionalvorstand  

Der Regionalvorstand fungiert als Leitungsorgan des Regionalverbandes. Die 

Mitglieder des Vorstandes sind stimmberechtigte Mitglieder (ausgewählte 

nominierte BürgermeisterInnen aus der Region bzw. ihre nominierten 

Ersatzmitglieder sowie Abgeordnete der Region Obersteiermark West) sowie 

nicht-stimmberechtigte Mitglieder in beratender Funktion.  

Die Funktion der Kassierin hat Frau 2. LT-Präs.in LAbg. Manuela Khom inne. 
 

Ɇ Rechnungsprüfer  

Die Rechnungsprüfer des Regionalverbandes Obersteiermark West sind Bgm. 

Gernot Lobnig und Bgm. Mag. Fritz Sperl.  
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3.2. ROW Regionalmanagement Obersteiermark West GmbH  

Die ROW Regionalmanagement Obersteiermark West GmbH ist für die operative Besorgung der 

Aufgaben der Regionalentwicklung verantwortlich.  

 

Geschäftsbereiche und Kompetenzfelder  

 

Die ROW Regionalmanagement Obersteiermark West GmbH fungiert als zentrale Schnittstelle für 

regionale Entwicklung in der Westlichen Obersteiermark, Bezirke Murtal und Murau. Die Aufgabe 

der ROW GmbH besteht darin, eine innovative, integrierte und nachhaltige Regionalentwicklung 

mit regionaler Verankerung und starken Netzwerken von regionalen und überregionalen 

AkteurInnen gemeinsam zu fördern und zu fordern.  

Das Spektrum der Kompetenzfelder  reicht von Netzwerkmanagement über 

Informationsdrehschreibe zu diversen Förderprogrammen bis hin zu Projektträgerschaften und 

-begleitung.  

 

Geschäftsbereiche : 

Neben den klassischen Regionalmanagement-Agenden, der Regionalen Betreuung, zählen auch 

das Regionale Jugendmanagement (RJM) sowie die Regionale Bildungs- und 

Berufsorientierungskoordination (RBBOK) zu den Geschäftsbereichen der ROW GmbH: 

Ɇ Regionale Betreuung ɀ Klassische Regionalmanagement -Agenden  

o Koordination, Umsetzung und Monitoring des regionalen Entwicklungsleitbildes 

und der Arbeitsprogramme gemäß StLREG 

o Projektentwicklung, Projektbegleitung und Projektdurchführung/ -umsetzung 

- Initiierung/Entwicklung von Projekten  

- Umsetzung von Projekten im Sinne von Projektträgerschaften und 

Gesamtprojektsteuerung/ -management von Projekten 

- Unterstützung/Begleitung von Projekten 

o Programm- und Förderberatung: Koordination und Beratung diverser 

Förderprogramme (EFRE/IWB, ELER/LA21, Interreg etc.) 

o Beratung und Betreuung von Netzwerken (Gemeinden, Unternehmen, Ökoprofit, 

Interessensvertretungen etc.)  

o Betreuung von Gremien 

o Abstimmungs- und Koordinationsarbeiten mit Leader-Regionen der Großregion 

o Öffentlichkeitsarbeit 

o ȣ ÕÖÍ. 

Ɇ Regionales Jugendmanagement (RJM)  

Ɇ Regionale Bildungs - und Berufsorientierungskoordination (RBBOK)   
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Diese Geschäftsfelder werden in Abstimmung mit den zuständigen Landesstellen und den 

weiteren steirischen Regionalmanagements ausgeführt ɀ u.a. auch im Sinne der 

Qualitätssicherung. 

 

Zudem ist auch zu erwähnen, dass das Regionalmanagement Obersteiermark West die 

'ÅÓÁÍÔÐÒÏÊÅËÔÓÔÅÕÅÒÕÎÇ ÄÅÒ ÒÅÇÉÏÎÁÌÅÎ 7ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÓÉÎÉÔÉÁÔÉÖÅ ȵ+ÒÁÆÔȢ $ÁÓ -ÕÒÔÁÌȰ İÂÅÒÈÁÔȢ  

 

 

Organigramm und Personalstruktur  

 

Folgendes Organigramm gibt eine Übersicht über die Personalstruktur der ROW 

Regionalmanagement Obersteiermark West GmbH (siehe Abbildung 2).  

 

Bei der ROW GmbH sind aktuell 6 MitarbeiterInnen angestellt, wovon 4 Vollzeit und 1 Teilzeit und 

1 geringfügig beschäftigt sind.  

Ɇ Vollzeit: 

o Dr.in Bibiane Puhl  

o MMag.a Corinna Mitterhuber 

o Désirée Riesemann 

o Julia Schlacher, MA (Geschäftsfeld: RJM) 

Ɇ Teilzeit: 

o Stelle derzeit nicht besetzt, erst ab 4.11.2019 wieder besetzt (Geschäftsfeld: RBBOK) 

o Kathrin Kritz  

Á Geringfügig: 

o Simone Pfandl 
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Abbildung 2: Organigramm ROW Regionalmanagement Obersteiermark West GmbH 



 

 
10 

4. BEZUG DES REGIONALEN ARBEITSPROGRAMMES 2020 ZUR 

REGIONALENTWICKLUNG IN DER REGION 

Im Jahr 2014 wurde ein regionales Entwicklungsleitbild Obersteiermark West erarbeitet, das als 

Handlungsfaden (u.a. auch für weitere Planungen und Vorhaben) dient und den Rahmen zur 

Aufwertung und Weiterentwicklung der Region Obersteiermark West für die nächsten Jahre 

bildet. In diesem Leitbild sind die Mission, Vision, Strategien bzw. strategischen Ziele der 

Westlichen Obersteiermark sowie Leitprojekte veranschaulicht.  

 

Das Arbeitsprogramm (APRO) 2020 baut ɀ ebenso wie die Arbeitsprogramme 2018 und 2019 ɀ 

auf diesem regionalen Entwicklungsleitbild auf und stärkt mit seinen Projekten die Umsetzung 

der regionalen Entwicklungsstrategien (siehe Abbildung 3).  

 
 

4.1. Regionales Entwicklungsleitbild Obersteiermark West  

Die Region Obersteiermark West setzt in ihrem Entwicklungsleitbild auf sechs Strategien bzw. 

Leitthemen, die folglich die Rahmenbedingungen für das Handeln in den Jahren 2014 ɀ 2020 

vorgeben. Im Zuge des Leitbildprozesses ist für jedes der Leitthemen der Region Obersteiermark 

West ein Leitprojekt erarbeitet worden. Jedes dieser Leitprojekte gliedert sich in einzelne 

Arbeitspakete, die als Gesamtes das jeweilige Leitprojekt bespielen (siehe Abbildung 3).  
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Diese Leitthemen wiederrum tragen zur Erfüllung folgender Vision  für die Westliche 

Obersteiermark bei:  

 

ȵ$ÉÅ 2ÅÇÉÏÎ /ÂÅÒÓÔÅÉÅÒÍÁÒË 7ÅÓÔ ÓÔÅÈÔ ÆİÒ ÅÉÎÅ ÇÅÌÕÎÇÅÎÅ 3ÙÍÂÉÏÓÅ ÁÕÓ 7ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÓ- und 

Lebensraum. Die Region als attraktive Lebens- und Arbeitswelt bietet für ihre EinwohnerInnen 

unterschiedlicher Generationen und Kulturen bestmögliche Rahmenbedingungen zur Sicherstellung 

und Steigerung der Lebensqualität. Aufbauend auf ihrem industriellen Erbe präsentiert sich die 

Region als bedeutsamer steirischer Wirtschaftsstandort mit kraftvollen, innovativen und 

ÚÕËÕÎÆÔÓÆßÈÉÇÅÎ 5ÎÔÅÒÎÅÈÍÅÎȢȰ  

 

Oberstes Ziel stellt die Erhöhung der Attraktivität der Region sowohl für Menschen als auch für 

Unternehmen dar. 
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Abbildung 3: Regionales Entwicklungsleitbild Obersteiermark West


























